
e auf Hochtouren. Zwischen dem Aufstellen 

Kloster Marienthal Sornzig

Vorträge und
Gespräche zu

Sozialreformen
Sornzig (oaz/cku). Über den heute 
und morgen in  Berlin stattfindenden 
Kongress „Protestantische Ethik  und 
moderner Sozialstaat” berichten am 
Sonntag im Kloster die Diplom-Histo-
rikerin Sigrun Rüdiger vom Ge-
schichtsverein in Leisnig, Reverend 
Melvyn Bleakley, Pfarrer der Church 
of England,  aus High Wycombe nahe 
London, Christoph Nollau, Pfarrer im  
Ruhestand  aus Poppitz  sowie Betti-
na Schubert aus Berlin. Die Aufmerk-
samkeit für die Umbrüche vor und 
nach der Reformation  vor 500 Jah-
ren und deren Fernwirkungen sei 
gering, so Schubert, die im Namen 
der Klosterstiftung dazu einlädt. 

Am Sonntag soll ein Beitrag zur 
Auseinandersetzung geleistet wer-
den. „In der Folgezeit der Reformati-
on wurde erkannt, dass moderne So-
zialstaatlichkeit – wie sie sich in den 
konfessionell lutherisch geprägten 
Ländern Europas, beginnend mit den 
Bismarckschen Sozialreformen und 
seinen Pendants in den skandinavi-
schen Ländern entwickelte – weit 
mehr ist als die Bekämpfung von  
Armut. Sie ist vielmehr eine entschei-
dende Voraussetzung für eine demo-
kratische und zivile Gesellschaft 
überhaupt“, so Schubert. Der  
Kongress mit Referenten aus Skandi-
navien, Deutschland, USA und Eng-
land – eingeleitet durch Margot Käß-
mann –  frage nach der Zukunft des 
Sozialstaates unter den Herausforde-
rungen neoliberaler Globalisierung.

Anmeldung bei Familie Neiß, Tele-
fon: 0174/345 04 84 oder per E-Mail: 
b.schubert@klostersornzig.de.


